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GemeiLnsame Studientagung der Bundeskonferenz der kırchlichen Archiıve eutschlan und der
Arbeitsgemeinschaft der Archıve und Bıblıotheken der evangelıschen Kırche VO DIS Maı

1994 Waldfischbach Burgalben

Z7u SCIMNECINSAMIC Studientagung dıe Bundeskonferenz der kırchlichen Archıve
Deutschland und dıe Arbeıtsgemeinschaft der Archıve und Bıbliotheken der Evangelıschen
Kırche VOIMNN bıs Ma1]ı 1994 Bıldungshaus Marıa Rosenberg ach Waldfischbach Burgal-
ben eingeladen Das ema der Jagung autete "Offen für dıe Zeitgeschichte? Diıe Kırchen und
ıhre Archıve

Nachmiıttag des Maı begrüßte der Vorsıitzende der Bundeskonferenz der kiırchlichen Ar
chıve Deutschlan: Dr Hans Ammerich Speyer dıe eilnehmer und führte kurz dıe The-
matı eCin Für das gastgebende Haus und Namen des 1SCHNOIS der gastgebenden Diözese
Speyer Dr Anton Schlembach sprach Dıiırektor Dr Hans Peter Arendt CIM Grußwort
Den Eröffnungsvortrag mıt dem ema "Würde und Ur der Geschichte Diıe Kırchen und
ıhre Geschichte" 1e der Vorsıiıtzende der Deutschen Bıschofskonferenz der Maınzer Bischof
Prof Dr arl ann Nachdem S zunächst CINISC grundsätzlıche Gedanken Verhältnis
der Kırche iıhrer Geschichte geäußert sprach sıch Bischof ann für IC großzügl-
SCIC Offnung der kırchliıchen Archıve wıissenschaftlıchen Erforschung der Zeitgeschichte
ahmen der geltenden Sperrfristen und möglıchen Sondergenehmigungen AUS da dıe Kırche dıe
historısche Wahrheit nıcht fürchten brauche ıchtige Voraussetzng dafür SC] "dıe qualifi-

Verwaltung des kiırchlichen Schrift- und Dokumentationsgutes den kırchlichen YCHH-
ven Urc dıe Anstrengungen der etzten TzZe dıe Dıözesenarchive
Zustand elilzıte sah Bischof ann och be]l den Pfarrarchıven ferner be] den überdiözesa-
1ICcH Eıinriıchtungen Verbänden und manchen rdensgemeinschaften WODEe]l T für dıesen Bereich
das Archıv des Deutschen Carıtasverbandes reiburg als rühmlıche Ausnahme besonders e_
wähnte uch SC1I dıe Personalausstattung och nıcht en Bereichen ausreichend Dem NVOT-
Lrag schloß sıch C1iINe ebhafte Dıkussion deren Verlauf auch dıe Arbeiıt der
"Bundeskonferenz der kırchlichen Archıve eutschland “ gewürdigt wurde.
Im zweıten Referat seizte sıch der Oberkirchenrat Raıner Rausch, Schwerin, MIı der "Personen-
und Datenschutzproblematık be]l vorzeitiger Offnung der Archıve dus rechtspolitischer IAr
auseiınander. Er beleuchtete das Spannungsverhältniıs zwıschen der Aufgabenstellung der Archive,
der Forschungsfreıiheıit und dem Datenschutz el aber eın unüberbrückbarer egen-
sSatz zwıschen Archıvynutzung und Datenschutz entstehen denn sofern "Datenschutz als der Ver-
such verstanden wiırd "Informationsflüsse ziel- und problembewußt regulıeren SCI
"damıt Archivforschung und Archıvnutzung durchaus vereinbaren

en! des Maı fand für dıe eilnehmer der Studientagung CIn SEMEINSAMCTI Okumenischer
Gottesdienst der Wallfahrtskirche VON Marıa Rosenberg den der an des katholischen
Dekanats Pırmasens Msgr olfgang Sımon und Pfarrer Wolfgang Schumacher VO vangel1-
schen Dekanat Pırmasens gestalteten
Aus der 1C. des kath Zeı  istorıkers referjerte Maı Prof Ulrıch VonNn ehl Leıipzıg,
ema "Probleme der Zeitgeschichtsforschung und Offnung der kırchlichen Archıve ETr De-
chrıeb dıe Entwicklung der Zeitgeschichtsforschung als JUNsSCI hiıstoriıscher Dıszıplın
Deutschland und insbesondere iıhrer Teildıszıplın "  ırchlcıhe Zeitgeschichte” ihrer er-
schiedlichen konfessionellen Ausprägung UrcCc. dıe "Wende" der DDR und die Wiıederverei-

der beiden deutschen Staaten stehe die kırchliche Zeıtgeschichtsforschung VOIT Her-
ausforderungen (aktuelles ICHWO Stası-Problematik) Den kırchlichen Archıven die sıch

schwierigen Sıtuation befänden sCc1I deshalb ehesten empfehlen einzelnen Forschern
großzügiger uUurc usnahmegenehmiıgungen ugang SONST och gesperrien Beständen BC-
ben

ung VOoON (ostdeutschen) kırchlichen Registraturen für Forschung und Medien?" autete dıe
Fragestellung des Vortrags VoNn OÖberkirchenra: Dieter er Dresden Zu nfang tellte der Re-
ferent fest daß eın gesetzlicher Anspruch dafür bestehe 1eSs jJedoch als Antwort nıcht gENULE
Hıstorische Forschung Archıiven und erst recht in Registraturen habe auf das Wohl der Insti-
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tut10n Kırche als Archivträger) und den Personenschutz Rücksıcht nehmen 1ıne 6ecTIT10Se Zeıt-
geschichtsforschung, dıe Aufforderung VON er so nıcht versuchen MIiıt chnel]l gefer-
(1gien Veröffentlichungen konkurrieren
Abteilungspräsident Dr aus enhage VO Bundesarchıiv Koblenz sprach ber
"Archivgesetze der Bundesrepublık Deutschland” Er schıilderte zunächst die Entwicklung, dıe

Verabschiedung VON staatlıchen Archivgesetzen rfie (bedeutsam WaTl 1er VOT em das
el des Bundesverfassungsgerichtfs VO Dezember 1983 Volkszählungsgesetz) Devor
l dıe Bestimmungen des Bundesarchıivgesetzes VvVon 1987 einzelnen vorstellte und auch
IC auf die Landesarchivgesetze warf Zum Verhältnis VON Datenschutz und Archivrec rıel
der eieren! den Kırchen dem eıspie des Bundes folgen und den Datenschutz bereichsspezl-
1SC regeln
"DiIe Vorschriften ber dıe Nutzung VONN Archivgut und iıhre Anwendung der Evangelıschen
Kırche wurden dem Referat VonNn Kırchenarchivdirektor Dr Hartmut ander, Berlın. a
stellt ach kurzen UÜberblick ber 1e 111i den etzten dreißig Jahren ı Bereıich der Evan-
gelıschen Kırche erlassenen unterschiedlichen Bestimmungen beschäftigte 5Tr sıch äher mıiıt den
folgenden r TIhemen Zulassung enutzung und Benutzungsbeschränkungen Schutz-
und Sperrfristen Ausnahmegene  1gungen Veröffentlichung VOoN Archıvdaten Dr Sander
rıef dazu auf möglıchst bald einheitliıchen RKegelungen hınsıchtlich des Daten- und Persönlıch-
keitsschutzes und der Benutzungsbedingungen kommen
Aus secINeTr praktiıschen Erfahrung Hıstoriıschen Archıv des Erzbistums öln informierte Ar
chivrat B Ulriıch Helbach öln ber “ Sondergenehmigungen für wissenschaftlıche Forschun-
SCH ach der Anordnung ber dıe icherung und Nutzung der Archive der kKatholıschen Kırche
Theoriıe und PraxIıs Diıe 1988 UrcC escChHhIu der Deutschen Bıschofskonferenz den DIiözese-
bischöfen empfohlene Anordnung wurde VOoNn en deutschen Dıözesen WCNIECH Fällen M1{
leichten ıchen Modifizıerungen übernommen Sıe nthält gleıtende dıfferenzierte perr-
frıstregelungen (allgemeıne Sperrfrist Von ahren für einzelne Aktengruppne gelten besondere
Sperrfristen) Dr Helbach Krıterien für Sondergenehmigungen Nutzung och SC-
sperrten Schriftgutes ach der Anordnung ” WIC Wiıssenschaftlichkeit des Forschungs-
vorhabens Erschließungszustand des Archıvgutes Sebstverpflichtung des Forschers Beratungs-
gespräc mıit dem Antragsteller
‚Wenn 1{ der Fußnote ste. ber ufgaben und rag konfess1ionellen
Verbandarchivs für dıe Forschung WaT das ema des Vortrags VonNn Archıvdıirektor Dr Hans-
Ose Ollasc Freibug Er skizzierte dıe Entwicklung, die Herausbildung des Archıvs des
Deutschen Carıtasverbandes reiburg SCINET eutigen Form führte charakteriısıerte den IN-
halt der dort verwahrten kten dıe für bestimmte sozlalgeschichtliche Forschungen besonders
relevant sınd und 5E auf CINISC Benutzungsregularien ein

Der chlußtag (4 Maı) egann mıiıt dem Kurzreferat VoNn Prof Dr Jochen-Christoph Kalser
Marburg, ber Kıirchliche Zeıtgeschichte Überforderte Spagatdiziplin? Zum Selbstverständnis

JUNSCH hıstorıschen Dıisziplın Er egte dar daß elıgıon und Kırche erst den etzten
ahrzehnten ZUl egenstan der zeitgeschichtlichen Forschung geworden und zeichnete dıe
Entwicklung der kırchlichen Zeıtgeschichte Deutschlan: VOT em auf protestantischer Seıte
ach T1IL1SC setizte sıch der eieren! €e1 Mıiıt der Rıchtung auseiınander die VOT Siar-
ken Herausstellung des sozlalgeschichtlichen Ansatzes indem CT P Tendenz ZUT l_
StOr1sıerung der kirchlichen Zeıtgeschichte konstatıerte "Von Spagat der kiırchlichen Zeıt-
geschichte zwıschen allgemeiner Geschichte Kırchengeschichte und Theologie" onne nıcht dıie
Rede SCIMN das Problem se1 vielmehr "dieg Ausblendung dıe kırchliche Zeıtge-
schıchte onne 191088 als Integrationswissenschaft ıhren weC rfüllen Diıe usführungen Kal-
SECETS wurden Urc CIN12C Gedanken Von Prof Dr 1n TEeSCNHAa! Gießen dQus$s der 1C des
Kirchenhistorikers erganzt anaC hat dıe Kırchengeschichte dıe Teıl der allgemeınen Ge-
schichtswissenschaft SCI die Aufgabe ach ihrer Relevanz für heute fragen
Der die agung abschließende Vortrag VonNn Kırchenpräsident Dr Helmut ıld armsta|
trug die Überschrift 1e ecclesıia SCMDECT reformanda braucht ihre Archive!" Ausgehend VON der
geschichtlichen Ex1istenz der Kırche "die Von der steten Neubesinnung auf ihre aCcC lebt"
zeıglie Dr ıld auf daß sowohl der bıblıschen WIeE auch der nachbıibliıschen adıt1on das
Zeugnis Christı begegne der der Geschichte wirke Deshalb habe das Studıiıum der Geschichte
für dıe Kırche CINeC große Bedeutung und "diıe Dokumentation VonNn Geschichte den kiırchlichen
Archıven" ur{ie "eınen entsprechenden der riorıtätenskala kırchlicher Arbeit beanspru-
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chen  ” Die Arbeiıt der Archıve sah der eieren UrcC. Fehleinschätzungen bedroht W1E
"Unterbewertung des historıschen Denkens”, Urc Vertreter der Dıalektischen Theologıe In der
Abwehr des Hıstorı1smus, ideologische Nutzbarmachung der Geschichte, "geschichtslose Menta-
1ıtät der Postmoderne . Im INDIIC auf die Okumene bezeıichnete Dr 1ıld als wesentlıche Auf-
gabe der Archıve die Miıtwirkung De] der hıstorıschen Aufarbeitung der Kırchentrennung; der
Archıven rıet CI dıe Gemeindenähe suchen, dıe "theologıische Dımension der Geschichte
SIC.  ar machen.
In der Abschlußdıs  SSION bestand KOonsens zwıschen Archıivaren und Zeıthistorikern darüber,
daß eiıne generelle ufhebung der Sperrfristen eiım ugang den Archıven nıcht geboten sSe1
Den Archıven sollte genügen! Zeıt eingeräumt werden, das Schriftgut ordnungsgemäß üÜDer-
nehmen und erschlıieben Diıe Anstöße und Ergebnisse der Tagung sollen in den entsprechen-
den Gremien auf katholischer Wwıe evangelıscher Seıte aufgenommen werden. Dıe Referate sollen
publızıert werden. In seiınem Schlußwort Dr Helmut Baler, ürnberg, der Vorsiıtzende der
Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bıbliotheken In der evangelıschen Kırche, d weıtere g-
meılınsame Studiıentagungen mıt der Bundeskonferenz der kırchlichen Archıve In Deutschland
veranstalten.

AaUsSs Karg


